
Liebe Freundinnen und Freunde in 

Dipperz, Friesenhausen und Elters, 

 

wie gerne hätte ich Euch alle in diesem 

Sommer persönlich in Deutschland getroffen 

und mit Euch Gottesdienst gefeiert.  Mein 

Herz ist traurig, dass es durch die Covid-19-

Pandemie leider wieder nicht möglich sein 

kann. 

Bei Euch in Deutschland sind die 

Infektionszahlen nun Gott Sei Dank niedrig, hier in Uganda ist es momentan 

sehr schwierig, es gibt viele neue Infizierte und wir leben seit dem 7. Juni 

wieder in einem strikten Lockdown. Das öffentliche Leben steht nahezu still, 

die Folgen sind noch kaum absehbar.  

Alle Schülerinnen und Schüler wurden ohne Vorankündigung aus den Schulen 

und Internaten nach Hause geschickt und viele wussten nicht, wie sie die 

weiten Wege zu ihren Familien zurücklegen sollten. Ich konnte helfen und 

habe bis in den späten Abend mit meinem Auto viele Fahrten übernommen. 

In meiner Pfarrei Bugambe wohnen derzeit viele Schüler, die nicht mehr 

rechtzeitig heim kommen konnten. 

Die Menschen kommen mit großen Existenzsorgen und Angst vor einer 

Ansteckung zu mir. Eltern rufen mich an, weil 

sie nicht mehr wissen, wie sie ihre Familien 

ernähren sollen. 

Jeder Tag stellt mich wieder vor viele neue 

Herausforderungen, meine Arbeit und mein 

Alltag sind durch die Pandemie sehr 

beeinflusst. 

 

Die Kirchen sind geschlossen und gemeinsame 

Gottesdienste verboten. Meine tägliche Heilige 

Messe feiere ich ganz alleine in einem kleinen 

Raum in unserer Pfarrei. 



Versammlungen sind leider im Moment 

ebenfalls nicht möglich. 

Dennoch versuchen wir, den Mut und die 

Hoffnung auf eine bessere Zeit nicht zu 

verlieren.  

 

                                                                                               

 

 

 

 

Ich bete und hoffe, dass wir uns sobald wie möglich gesund wiedersehen 

dürfen und wünsche Euch alles Gute und Gottes Segen. 

Ihr seid alle in meinem Herzen. 

 

Euer  

Pfarrer Placid 

 

               Wer Pfarrer Placids Arbeit mit EMIKWANO unterstützen möchte: 

 

Abgabe einer Spende im Pfarrbüro 

oder 

Überweisung auf das Konto von EMIKWANO, 

IBAN: DE68 5306 2350 0000 8442 68 

 

Bei Angabe der Adresse kann eine Spendenquittung ausgestellt werden. 

Vielen Dank! 


